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Dixmuiden erſtürmt
Herrliches Vordringen unſerer Jungmannſchaften Ueber 3500 Franzoſen gefangen

21 Waſſchinengewehre erbeutet

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Sroßes Hauptquartier 11 November vor nittags

Am Yſerabſchnitt machten wir geſtern gute Fortſchritte

Dixmuiden wurde erſtürmt Mehr als 500 Ge
ſangene und 9 Maſchinengewehre fielen in unſere
Hände

Weiter ſüdlich drangen unſere Truppen
über den Kanal vor Weſtlich Langhemarcq brachen
junge Regimenter unter dem Geſange Deutſch
land Deutſchland überalles gegen die erſte Linie

der feindlichen Stellungen vor und nahmen ſie Etwa 2000
Mann franzöſiſche Linieninfanterie wurden
gefangen genommen und 6 Maſchinengewehre erbeutet

Südlich Ypres vertrieben wir den Gegner aus St Eloi
um das mehrere Tage erbittert gekämpft worden iſt Etwa
1000 Gefangene und ſechs Maſchinengewehre gingen
dort in unſeren Beſitz über

Trotz mehrfacher heftiger Gegenangriffe der Engländer

blieben die beherrſchenden Höhen nördlich Armentisres in

unſerer Hand Südweſtlich Lille kam unſer Angriff vor
wärts Große Verluſte erlitten die Franzoſen bei dem
Verſuch die beherrſchenden Höhen nördlich Vienne de
Chäteau am Weſtrande der Argonnen zurückzuerobern Auch

im Argonner Walde ſowie nordöſtlich und ſüdlich Verdun
wurden franzöſiſche Vorſtöße überall zurückgeworfen

Vom öſtlichen Kriegsſchauplatz liegen keine Nachrichten
von Bedeutung vor

Oberſte Heeresleitung

Japan und der Fall von Tfngtan
Von den tapferen Verteidigern von Tſingtau ſind nur

noch 2300 den Japanern in die Hände gefallen Die kleine
Schar hat mannhaft ausgehalten bis zum letzten bis der
Führer verwundet und die Beſatzung der es am Not
wendigſten zu ſehlen begann die letzte Möglichkeit geſchwun
den ſah die Trümmer der Verteidigungswerke zu halten
Die Erbitterung darüber daß die Mongolen durch England
zu dem Raubzug angeſtiftet wurden iſt voll berechtigt

Aus der Erbitterung heraus läßt auch der Vorſchlag
ſich verſtehen den Vizeadmiral z D Kirchhoff in einem Ar
tikel macht Er ſchreibt

Tief ſchmerzt uns der Verluſt unſeres lieben herr
lichen Tſingtau und des ganzen Kiautſchougebietes aber
ſtolzen Hauptes ſchauen wir auf die Heldenzeit der Unſeren
zurück Daß wir es uns zurückholen mitſamt den von
den Gelben beſetzten Kolonien daran zweifelt wohl
keiner Das will jeder Deutſche Mann oder Frau Unſerer
Kolonien Schickſal wird auf den Schlachtfeldern daheim
entſchieden heißt es Da möge denn eine unſerer Friedens
bedingungen für das ſchnöde Volk der Briten die ſein daß
dieſe uns unſer Kiautſchou das vermutlich an Japan über
laſſen oder einfach von ihm in Beſitz genommen wird
nötigenfalls mit ihren eigenen Streitkräften wieder herbei
ſchaffen müſſen Dieſe demütigende Bedingung dürfte die
geringſte Sühne für die alle Begriffe überſteigende ver
räteriſche Tat Englands ſein und gleichzeitig die beſte
Vergeltung an ſeinen Verbündeten

Praktiſch allerdings iſt der Vorſchlag der manchem ſehr
ſympathiſch ſein dürfte nicht durchführbar

Wenn Groß Britannien beſiegt am Boden liegt ſo daß
es jede Friedensbedingung annehmen müßte die Deutſchland
ihm diktiert dann iſt s mit ſeiner Flottenmacht vorbei Dann
wird von Englands Flotte nicht mehr ſoviel übrig ſein daß
das Britenvolk erfolgreich einen Krieg mit Japan führen
könnte Wir aber dürfen niemals mehr dulden daß Eng
land von neuem ſeine Flotte ausbaut und ſeine Vormacht
ſtellung auf den Meeren wieder zu erringen trachtet

Wir werden mit Japan unſere Rechnung ſelbſt ſchon
abſchließen müſſen und haben wenn wir England über
wunden auch die Kraft und Mittel dazu Japan fühlt
zurzeit ſich ſicher weil der Weg zu ihm recht weit iſt aber
daß es einer ſpäteren Vergeltung nicht ohne Bangen ent
gegenſieht das läßt uns Japans Verhalten nach der Kriegs
erklärung deutlich erkennen Trotz des verräteriſchen Ueber
falls und trotz der anmaßenden Sprache des japaniſchen Ulti
matums Japan wirbt um Deutſchlands
Gunſt

Man hat in Japan die Deutſchen auch im Kriege mit
ausgeſuchter Höflichkeit behandelt Man ehrt die deutſchen
Toten die in Einzelgräbern die letzte Ruheſtätte finden und
jede dieſer Stätten bezeichnet der japaniſche Armeebefehl
als Heldengrab Daß die Gefangenen in Japan gut
behandelt und verpflegt werden erſcheint uns ſicher All
dieſe Maßnahmen ſind darauf gerichtet die Stimmung in
Deutſchland zu beeinfluſſen

Japan geht konſequent vor Man will den Eindruck
den der Raubzug nach Kiautſchou und nach den Südſeeinſeln
in Deutſchland hervorgerufen hat durch Höflichkeit ver
wiſchen und glaubt damit vielleicht ſpätere politiſche An
biederungsverſuche vorbereiten zu können

Jn dem Zuſammenhange iſt es auch verſtändlich wenn
die Japan Society wie L Perſius im B berichtet
in ihrem Newyorker Bulletin Nr 14 vom 20 Okt folgende
Frklärung erläßt

Die Deutſchen in den Augen Japans Es wird
den Amerikanern angenehm ſein zu hören daß obgleich Javgr
im Krieg mit Deutſchland ſteht das japaniſche Vol
einig iſt in ſeiner bewundernden Hochachtung
für das tapfere deutſche Volk Es weiß ſehr wohl
einen Unterſchied zwiſchen den politiſchen und den perſönlichen
Beziehungen zu machen Dies wurde in trefflicher Form zum

Ausdruck gebracht bei dem Frühſtück das dem Präſidenten der
9Waſeda Univerſität Dr S Takata am 2

Houſe zu Ehren gegeben wurde Er ſagte
Die gegenwärtige Lage iſt in der Tat eigenartig Uns

iſt jede Feindſchaft gegen das deutſche Volk
frem d Jm Gegenteil wir bewundern es in höchſtem Grade
und wir ſind von Dank erfüllt für die Veſtrebungen die
Deutſche ſtets auf kulturellem Gebiet ausübten Beſonders in
allen Wiſſenſchaften in der Medizin und im Militärweſen
waren ſie unſere Lehrer denen wir nie aufhören werden dank
bar zu ſein
Der Japaner fühlt ſich wo er auch ſei in erſter Linie

als Staatsbürger ſeines Landes und ſucht dem Heimatlande
politiſch zu nützen wo und wie er kann Deshalb darf man
auch in ſolchen Erklärungen politiſche Motive ſuchen und an
nehmen daß ſie ihren Urſprung einer Weiſung der japaniſchen
Regierung verdanken

Wenn aber Japan ſo zielbewußt um das Wohlwollen
der öffentlichen Meinung in Deutſchland wirbt dann muß
man in den leitenden Regierungskreiſen dort auch beſtimmte
Pläne damit verbinden

Wir haben kürzlich ausgeführt daß Japan bei ſeinen
Beſtrebungen eine Vormachtſtellung in Aſien zu erlangen
in einen Gegenſatz zu Rußland und England hinein
gezwungen wird wenn die Mächte des Dreiverbandes ſieg
reich aus dieſem Kriege hervorgehen würden Der Gegenſatz
muß aber auch ſich zeigen wenn England und Rußland
unterliegen ohne ihre aſiatiſchen Beſitzungen zu verlieren
Wenn Rußlands und Englands Macht in Europa gebrochen
ſind und Deutſchland ihnen hier um der eigenen Sicher
heit willen eine Beſchränkung militäriſcher Rüſtungen auf
erlegen müßte dann wären ſie mit ihren Expanſions
beſtrebungen die ſich früher oder ſpäter wieder einſtellen
werden in der Hauptſache auf Aſien angewieſen und wür
den dort eben mit dem jetzigen Bundesgenoſſen zuſammen
ſtoßen

Japan iſt dieſe künftige Gefahr nicht fremd Es rechnet
wohl darauf daß Deutſchland ſich für den Verluſt von Tſing
tau in anderer Weiſe in anderen Erdteilen vielleicht ent
ſchädigen kann und bei der Schwierigkeit einer kriegeriſchen
Expedition gegen Japan ſich an handelspolitiſchen Zuſiche
rungen genügen läßt die Japan Deutſchland bereitwillig
geben dürfte Man iſt in Japan augenſcheinlich davon über
zeugt daß es Deutſchland an Territorialbeſitz in Oſtaſien viel
weniger gelegen ſein kann als an ungeſtörten Handels
beziehungen während Rußlands und Englands große Länder
komplexe und ihre unverkennbare Abſicht Aſien aufzuteilen
Japans Plänen ſtörend ſind Man rechnet auch damit daß
wir in Deutſchland ein größeres Jntereſſe daran haben
müſſen die Gegner an unſeren Heimatgrenzen zu ſchwächen
n er deren Gegner in Oſtaſien wohlwollend behandeln

nnten

Oktober im Aſtor

Japan will ſich die Möglichkeit offen halten die Front
zu wechſeln und ſich an Deutſchlands Seite zu ſtellen wenn
es ſein Vorteil fordert zum mindeſten jedoch wird es ver
ſuchen wenn einmal der Friede zwiſchen den europäiſchen
Mächten geſchloſſen wird daran teilzunehmen und beim
Friedensſchluß gute Beziehungen zu Deutſchland herzuſtellen

Die Rechnung iſt nicht ohne Klugheit aufgeſtellt doch
wird ihr Fazit trotzdem wohl kaum den Erwartungen Japans
entſprechen

Wir können nicht Höflichkeiten mit Lebensintereſſen
Deutſchlands bezahlen Und Deutſchlands Jntereſſe verlangt
es daß wir in Oſtaſien nicht auf den guten Willen Japans
angewieſen ſind Wir brauchen Flottenſtützpunkte und
Kohlenſtationen um unſeren Handel im gelben Meer zu
ſchützen und einer friedlichen Durchdringung Aſiens Aus
gangspunkte zu bieten Wir müſſen wo Deutſchlands Wohl
es ſordert genau ſo kalte Rechner ſein wie unſere Gegner

m übrigen kann keine Höflichkeit die Toten von Tſing
tau lebendig machen und wenn es wahr ſein ſollte daß

n ganze Flotte ſich an der Jagd auf unſere Kreuzer
iligt la wird kein Komnpliment uns darüber kinweg

machen

ſehen laſſen daß Japan unſer Gegner iſt und ein
Gegner der jede Schon ung verwirkt hat

Die Toten von Tſingtau ſie ſind Ankläger Japans
Sie ſtarben weil Japan gegen Deutſchlandverwandte was es in Deutſchland lernte, ſie
ſtarben dafür daß deutſche Kulturarbeit in
Oſtaſien nicht ſchutzlos jedem Angriff preis
gegeben ſei Das muß die Rechnung Japans zuni via

Siegesfeier in Japan
Tokio 10 Nov Der Fall Tſingtaus wird hier mit große

Feſtlichkeiten gefeiert

Japan will ſich bei Amerika lieb Kind machen
T U Aus dem Haag 11 November

Aus Tokio wird gemeldet Der Kaiſer von Japan halt
200 000 Mark für ein japaniſch amerikaniſches Hoſpital ge

ſtiftet Aus dieſem Anlaß hielt Miniſterpräſident Okuma
eine Rede in der er die Friedensliebe des Präſidenten Wil
ſon und des Staatsſekretärs Bryan pries

Von der Weſtfront
Amſterdam 11 November

Reuter verbreitet eine Meldung der Daily Mail daß
ſich die Alliierten genötigt ſahen Ramscapelle ſüdlich
Nieuport vor der Uebermacht der deutſchen
Marinetruppenzuräumen Die Heeresleitung der
Verbündeten hat den dort fechtenden Truppen 5000 Jnder
zur Unterſtützung geſandt

Einem Telegramm aus Hazebrouk zufolge ſind dort eine
Unmenge Flüchtlinge aus Armentidres ange
kommen das wegen des Bombardements durch die Deutſchen
verlaſſen werden mußte Armentières wird von eng
liſchen Truppen verteidigt

Längs der Yſer wird noch mit großem Eifer gefochten
Die Stellungen der Deutſchen müſſen außergewöhnlich
ſtark ſein denn in Nieuport wurde ein Telegramm ausge
geben aus dem franzöſiſchen Großen Hauptquartier worin
mitgeteilt wird daß es noch nicht möglich war einigen Boden
zu gewinnen da man hier wie vor einer gepanzerten
Mauer ſtehe Man ſieht fortwährend lange Züge
mit deutſchen Geſchützen und Artillerie die
in der Richtung Gent abfahren Man findet bei jedem Eiſen
bohnübergang und an den Brücken deutſche Wachtpoſten

Die Verluſte der Belgier in den letzten Kämpfen
ſind nach Mitteilungen von Flüchtlingen geradezuent
ſetz lich Unter der Führung franzöſiſcher Offiziere mach
ten ſie beſinnungslos Bajonettangriffe auf die
deutſchen Linien wobei ſie fürchterlich unter Ar
tilleriefeuer zu leiden hatten Nach den Erzäh
lungen der Geflohenen hatte man geglaubt daß die deutſche
Herrſchaft in Belgien höchſtens noch vier bis fünf Tage
dauern würde

Die franzöſiſche Offenſtokraſt erſchöpft

Amſterdam 10 Nov Der Courant meldet aus dem
franzöſiſchen Hauptquartier von ſeinem dort weilenden
Kriegsberichterſtatter Die Offenſive der Deutſchen iſt an der
ganzen Schlachtfront ungemein ſtark am heftigſten immer
noch bei Ypern und Arras Die Deutſchen haben die

eſtungswerkevon Lilleneungrmiertund mit
chwerſtem Geſchütz beſegt weshalb von der Rück

eroberung Lilles zurzeit von der franzöſiſchen Heeresleitung
abgeſehen wird zumal da die verfügbaren Truppen der Ver
bündeten zur Sicherung des Weges nach Calais vorgeſchoben
ſind Aus letzterem Grunde mußten auch mehrere Terra in
abichnitte den Deutſchen überlaſſen werden



Beneral Jeffre hält den Zeitpunkt zur Wiederaufnahme ver

i nicht für gekommena x wird t ans beſtätigt daß
di en ihre Offenſivvorſtöße aufgeben müſſene Rranhſen x Stockholm 11 November

Wie ein Artikel des militäriſchen Mitarbeiters von
Stockholms Dagblad beweiſt gelingt es den andauernd mit

forcierter Siegeszuverſicht von unſeren Gegnern verkündetenBerichten über hre Fortſchritte und Erfolge nicht das ob
ſektire Urteil der Reutralen zu trüben Es heißt in dieſer
Darſtellung der allgemeinen i auf dem weſtlichen
Kriegsſchauplatz Es dürfte Tatſache ſein daß die
Offenſivkraft der Franzoſen während des ganzer
Krieges ſehr gering war und nunmehr ſo gut wie voll
kommen erſchöpft iſt Trotz einer zeitweiſe wahrſchein
lich bedeutenden Ueberlegenheit an Zahl und trotz des mora
liſchen Aufſchwungs den der freiwillige u der Gegner
von der Marnelinie für die Franzoſen mit ſich brachte iſt es
General Joffre oder ſeinen Gehilfen nirgends ge
kungen die deutſche Front ins Wanken zu
bringen Wenn man von franzöſiſcher Seite geltend
macht daß Joffres Strategie des Zauderns den Zweck habe
durch Schonung der Mannſchaften der zerbündeten die Deut
chen zu entkräſten ſo muß betont werden daß eine ſolche
Strategie kaum am Platz ſein dürfte für ein Land das in
ſo hohem Grad wie Frankreich der Hilfsquellen ent
bdehrt um die Stärke ſeines Feldheeres an Umfang und
Tüchtigkeit zu vermehren Es ſieht faſt aus als ſetze man
alle Hoffnung noch immer auf den ruſſiſchen Bundesbruder

Munitionsmangel bei unſeren Feinden

WIB Daily Chronicle meldet Ypres ſteht in Brand
Um 9 November gelang es den Deutſchen ſchweres Geſchütz
feuer zu eröffnen Jn jeder Minute fallen 10 bis 20 Gra
naten
Einer Mailänder Nachricht zufolge leiden die Verbün
deten nach Anſicht franzöſiſcher Militärs überall an
Munitionsmangel

t

Verdun von den Einwohnern geräumt

Mailand 11 Nov Nach hieſigen Blättern wurde Ver
zun oft von deutſchen Fliegern die Bomben warfen beſucht
Die Einwohnerzahl von Verdun wuchs von Tag zu Tag je
näher die Deutſchen heranrückten bis der Befehl kam Verdun
zu räumen Ein Eiſenbahnzug mit 2000 Flüchtlingen entging
nur durch Zufall der Beſchießung der Deutſchen Eine un
zlaubliche Panik ſpielte ſich auf dem Bahnhofe beim Anſturm
auf den Zug ab

Soiſſons ein Steinhaufen
Aus Kopenhagen wird dem B gemeldet Der Zei

tung Politiken wird aus Paris telegraphiert Die Deutſchen
haben in den letzten Tagen die Beſchiezung von
Soiſſons wieder aufgenommen Die Stadt gleicht nun
einem zuſammengeworfenen Steinhaufen

Neues von Hindenburg

Ein Redakteur der Nat Ztg hat anläßlich eines
Liebesgabentransportes nach dem Oſten Gelegenheit gehabt
im Hauptquartier rom Generaloberſten v Hindenburg emp
fangen zu werden Wir entnehmen der Schilderung ſeiner
Eindrücke folgendes

Da ſteht nun der Sieger von Tannenberg und bei den
Maſuriſchen Seen uns gegenüber hoch aufgerichtet und m
ſchon mit dem Rieſenmaß ſeiner Körperlichkeit alles neben
ſich überragend Sein Angeſicht ſtrahlt von Wohlwollen und
Hüte von Freundlichkeit und Freude Wir aber freuen uns
den Mann deſſen das deutſche Volk in unauslöſchlicher Dank
barkeit gedenkt in ſo glänzender Verfaſſung zu ſehen Es
geht mir auch recht gut lacht Exzellenz v Hindenburg
zgeſtern haben unſere Truppen wieder vor Warſchau ein
paar ruſſiſche Armeekorps ſo gründlich geſchlagen daß es eine
wahre Freude war darunter drei oſtfibiriſche Armeekorps
die genau 36 Stunden lang unterwegs waren Sie wurden
auswaggoniert mußten aus den Eiſenbahnzügen ins Gefecht
und wurden ſofort ſo zugerichtet daß ſie unter ungeheuren
Verluſten an Toten Verwundeten Gefangenen und Kriegs
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material fliehen mußten Haben Sie im Treppenhaus des
Gouvernementspalais vor dem großen Kaktusarrangement
das Maſchinengewehr geſehen Es ſtammt von Ludwig Löwe
aus Berlin iſt von dieſem nach Wladiwoſtok geliefert worden

und kommt nun in nagelneuem Zuſtande es iſt nämlich
aus ihm noch kein einziger Schuß abgefeuert worden
wieder nach Berlin zurück Mackenſen hat es mir geſchickt
Das Ding hätte ſich dieſe Reiſe nach Oſtaſien doch erſparen
können Und Generaloberſt v Hindenburg erzählt weiter
anſchaulich heiter und lebendig Nur das Wenigſte freilich
iſt in den heutigen Zeitläuften zur Veröffentlichung geeignet
Er erklärt uns ſeine eigene Taktik dann die der Oeſterreicher
und auch jene der Ruſſen ſchildert eingehend wie es in Oſt
preußen ausſah als die Gnade des Kaiſers ihn dorthin be
rief und wie es dann bei Tannenberg und den Maſuriſchen
Seen kam wie es eben dank der Gnade der Vorſehung und
der Tüchtigkeit Hindenburgs und der Tapferkeit der Truppen
konrmen mußte Er rühmt die Oeſterreicher Sie ſind ausdauernd tapfer und e Eben haben ſie zwiſchen San und
Weichſel die Ruſſen in das Waſſer gejagt Die ruſſiſche Ar
tillerie ſchießt gut freilich mit enormer Munitionsverſchwen
dung die Man iſt gleichfalls nicht gerabe untüchtig
Aber die ruſſiſche Kavallerie iſt zu nichts zu gebrauchen

Es iſt übrigens eine wahre Freude fährt er in ſeiner
lächelnden und ſcheinbar unerſchütterlichen Ruhe fort an
der Spitze dieſer Armee zu ſtehen jeder in ihren Reihen tſt
ein Held Die Stimmung iſt einfach herrlich vom General
bis zum letzten Mann alles voll Zuverſicht Aber das Pracht
vollſte unter allen ſind doch meine Flieger Jch kann
Jhnen gar nicht ſagen was mir dieſe ſchon durch ihren
geradezu heroiſchen Aufklärungsdienſt geleiſtet en Mir
ſelbſt geht es auch ganz gut ich ſchlafe wie eine Kanone
Wenn ich daran denke daß ich vor ein paar Wochen noch
Penſionär in Hannover war Ich hatte mich freilich ſelbſt
verſtändlich gleich nach Ausbruch des Krieges zur Ver
fügung geſtellt hatte auch den Beſcheid erhalten daß man
im Bedarfsfalle auf mich zurückgreifen werde Aber ſeither
hatte ich nichts mehr gehört Mir wenigſtens ſchien die Un
gewißheit des Wartens endlos und nach ein paar Wochenhatte ich auch bereits alle Hoffnung auf Reaktivierung auf
gegeben Da kam mit einemmal die Depeſche die mir mit
teilte daß mich Se Majeſtät mit der Führung des Oſtheeres

Jch hatte nur gerade ſo viel Zeit rig mir
adas Allernotwendigſte an wollener Unterkleidung zu kaufen

und mir meine alte Uniform ein bißchen feldmäßig zurecht

machen zu laſſen Da kam auch ſchon mein prachtvoller
Generalſtabschef Ludendorff mit einem Extrazug an
Schlaſwagen Speiſewagen Lokomotive ſo fuhr ich nach
Oſtpreußen wie n Fürſt Na und bisher iſt ja alles recht
gut gegangen

Rußlands Jiel Konſtantinopel

Wie aus Petersburg gemeldet wird erließ Kaiſer Niko
laus anläßlich des Eintritts des Kriegszuſtandes mit der
Türkei ein Manifeſt in dem es heißt

Jn vollkommener Ruhe und im Vertrauen auf den
Beiſtand Gottes wird Rußland dieſen neuen Angriff de
alten Verfolgers der chriſtlichen Religion
und aller ſlawiſchen Völker aufnehmen

Nicht das erſtemal wird es ſein daß Rußlands tapfere
Waffen über die türkiſchen Horden zu triumphieren

werden auch diesmal werden ſie den vermeſſenen
eind unſeres Vaterlandes zu züchtigen wiſſen

Das Manifeſt drückt ſchließlich die unerſchütterliche Zu
verſicht aus die unbedachtſame Einmengung der Türkei
werde die für ſie verhängnisvolle Entwirrung nur be
ſchleunigen und Rußland den Weg zur Löſung
der hiſtoriſchen ihm von den Ahnen ver
machten Probleme an den Geſtaden des
Schwarzen Meeres ahnen

Dieſe Auffaſſung weiter ruſſiſcher Kreiſe beſtätigt ein
Telegramm unſeres Bukareſter Korreſpondenten nach dem

Einen cSendet jedem Krieger
als Kräftigungsmittel sowie zur
Linderung bei Magen u Darmer
krankungen insbesondere Durch
fall den tausendfach bewährten

und ärztlich empfohlenen

Kasseler Hafer Kalca o
Nur echt in blauen Schachteln

für 1 Mark nie losel

n

London Paris Berlin in holländiſchem Lichte

Unter der Ueberſchrift Die drei Hauptſtädte bringt
das Amſterdamer Algemeen Handelsblad hübſche Stim
mungsbilder aus London Paris und Berlin Der hollän
diſche Korreſpondent hat dabei augenſcheinlich keinen Wert
darauf gelegt Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung zu ſchil
dern denen im Grunde niemals etwas Typiſches oder
Charakteriſtiſches anhaftet Er iſt einfach durch die Straßen
der Städte ſpaziert iſt hier und da eingetreten und erzählt
nun ſchlicht und ſachlich was er geſehen hat

Jn London
ſieht man eigentlich nur auf den Straßen daß das Land in
einen Krieg verwickelt iſt Abteilungen junger Rekruten
aus Kitcheners Millionenheer marſchieren in geordnetem
Zuge durch die belebteſten Viertel der Rieſenſtadt Man
ſieht ſie ſollen als Lockvögel dienen Farbenprächtig ſehen
die Rekruten in ihren modernen Röcken aus grauem Kakhi
allerdings nicht aus aber was ihnen an maleriſcher Wir
kung abgeht das gewinnen ſie ſicherlich an praktiſcher Un
ſichtbarkeit auf dem Schlachtfelde Jn den Straßen von
London fallen ſie jedenfalls genügend auf Die e

nicht zum wenigſten die Frauen werfen den Soldaten
die da auf den Exerzierplatz marſchieren wohlwollende Blicke
zu Zum üblichen Straßenbilde Londons der jetzt auch
der Zug von Männern die im Dienſte der Reklame für die
Rekrutenanwerbung im Gänſemarſch langſam dahinſpazieren
Man wirbt eben in England ſeine Soldaten auf dem Wege

einer geſchickten Propaganda ganz wie man für einen be
liebigen Handelsartikel Reklame macht Und die Freiwilli
gen wirbt man genau ſo wie man Kundſchaft wirbt Man
muß auch ſagen daß dieſe Art der Straßenpropaganda nicht
unwirtam iſt Es iſt eine Reklame in Wort und Bild und

Kitcheners ausgeprägter Britenkopf wird ausgiebigverwandt Er iſt ja e augenblicklich in England der
populärſie Mann Auf einem dieſer Bilder ſieht man z B
Kitchener Kopf mit gerunzelten Augenbrauen und ſcharf

ierendem Blick t nem Zeigefinger weiſt der
Kriegemigiller nach vocn und es iſt als ob er t auf

jeden deute der das Bild anſieht Die Unterſchrift lauter
Dich muß ich haben Mit ſolchen und ähnlichen Bildern

auch mit Aufrufen aller Art ſind alle Mauern und Zäune
überſät Omnibuſſe und andere Automobile tragen Plakate
auf denen es heißt Dein König und dein Vaterland brauchen dich Oder Stell dich noch heute und verſchiebe es
nicht bis morgen Noch knapper iſt der Satz Lord Kitche
ner ruft dich Welche Kunſtkniffe ſich dieſe Werbereklame
zunutze macht das ſieht man an den Reklamemännern die
auf den Schultern einen hohen Blechrahmen tragen Die
eine Hälfte des Rahmens trägt auf einem Plakat die Auf
ſchrift Dieſer iſt es der deine Dienſte verlangt Wer
die großen Buchſtaben geleſen hat und neugierig iſt dem
wird alsbald Aufklärung erteilt Der Reklameträger zieht
an einer Schnur und ſogleich fällt über die freie Rahmen
hälfte Kitcheners Bild hinab

Jn Paris
muß man will man etwas vom Kriege ſehen zwiſchen 3 und
5 Uhr nachmittags einen Spaziergang auf den Champs
Elyſées unternehmen Es werden ſich da allerlei kleine
Eigentümlichkeiten des Straßenlebens zeigen Da ſind z B

a ſchottiſche Hochländer in ihrer eigentümlichen phanta
tiſchen Tracht kräftige Burſchen ſelbſtbewußt hochaufge

ſchoſſen und eckig mit rötlichem Knebelbart Neben ihnen
ein paar Nurſes engliſche Kindermädchen die ſtolz auf
ihre Nation und nicht wenig von dem Plauderſtündchen mit
ihren ſtreitbaren Landsleuten entzückt ſind Die tten
benehmen ſich wie galante Herren ſie nehmen den Kinder
mädchen die kleinen Schützlinge ab Sie verſuchen mit
ihren großen Händen die roſigen Geſichtchen zu ſtreicheln
und die ängſtlich kreiſchenden Vabis in der Luft zu wiegen
Geht man ein bißchen weiter ſo findet man unter dem gelben
Laub der Herbſtbäume das uralte Grand Guignol das
Kaſperletheater Es iſt eins der wenigen Pariſer Theater
die ſich im gegenwärtigen Kampf ums Daſein wacker be
hauptet haben Nicht nur Kinder auch zahlreiche Erwachſenedrängen ſich zu den Vorſtellungen penſaüls treten Gruppen

von Soldaten hinzu um ſich die zeitgemäßen Späße der
Kaſperlepuppen über die Deutſchen mit anzuhören So ofte Haupipe

anſängt den Feind zu verprügeln dann jubelt das ganze
Publikum und ſpielt mit Die franzöſiſchen Soldaten rufen
dem Kaſperle anfeuernd zu morgen ſpielen ſie vielleicht
ſelbſt ſchon auf dem großen Schlachtfelde mit wo gewiß jeder
von ihnen das Lachen verlernt

Jn Berlin
muß man in eine der zahlreichen Theatervorſtellungen gehen
will man etwas von der Stimmung erhaſchen die jetzt dort
herrſcht Da iſt ein Theater das bei jeder Aufführung über
füllt iſt Das Stück das eine ſo gewaltige Anziehungskraft
ausübt heißt 1914 Es iſt eine aktuelle Revue in der es
von zeitgemäßen Anſpielungen an den Krieg und an die
Vaterlandsliebe wimmelt Zuweilen bei einem treffenden
Wort bricht das Publikum in lauten Jubel aus es vermag
nicht ruhig zu bleiben ſobald einer der Schauſpieler an
ſeine vaterländiſchen Gefühle rührt Aber mitten in dieſem
Jubel der patriotiſch erregten Zuhörer kommt es wohl vor
daß einer der Schauſpieler plötzlich vortritt und zu ſingen
beginnt Es macht einen tiefen Eindruck wenn nach dem
Jauchzen des Publikums über einen zündenden Vers wie
Der Kaiſer rief oder Feſte druff plötzlich um Ruhe ge

beten wird damit auf der Bühne das Lied Nicht zu laut
ertönen kann Die Worte dieſes Liedes lauten

Nicht zu laut nicht zu laut
Denkt grad jetzt wo ihr jubelt und lacht
Nicht zu laut nicht zu laut
Fiel ein Krieger vielleicht in der Schlacht
Und er liegt beim zerſchoſſenen Pferd
Und nimmt Abſchied von Mutter und Braut
Nicht zu laut nicht zu laut

Mit einem Worte drückt der Holländer in ſeiner
Schilderung der drei Hauptſtädte wie er ſie geſehen hat ſeine
Sympathie oder Antipathie aus Er bleibt völlig neutral
Und doch wenn man zwiſchen den Zeilen keſen will glaubt
man herauszufühlen daß ihm die Reklame der Londoner
Werbetrommel widerwärtig iſt daß ihm das Pariſer
Kaſperletheater kindiſch erſcheint und daß ihm das mahnenderſon des Puppenſpiels das ſtanelſge Kaſperle Berliner Lied Nicht zu laut zu Herzen gegangen iſt
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et Jnformationen eingingen daß die Petersburger Diplo
do die Beſitznahme Konſtantinopels durch Rußland alsa Endzwee er ruſſiſch türkiſchen Krieges erachten

D J
Der erſte Erfolg der Reuordnung

in Polen
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns

ebengeſhrit Der Vormarſch der verbündeten Oſtheere um die

Mitte vorigen Monats gegen die Weichſel und den San hatte
ren Zweck er reicht Er beſtand darin dem im Aufmarſch
Unter der Stromlinie befindlichen Feind nicht zu geſtatten
eine Marſchbewegungen nach eigenem Belieben und unge
ſtört fortzuſetzen ſondern ihn frühzeitig zur Entwicklung und
i einem Uecberſchreiten des Stromes unter unſerem Feuer
a zwingen Dieſes bedeutete für uns einen Zeitgewinn

rachte dem Feinde große Verluſte und war für uns dem
entſprechend ein er Hierin ſoll nicht etwa eine Beſchöni
gung liegen wie ſolche der Laie in dieſen Dingen ſuchen
önnte das rechtzeitige Loslöſen vom überlegenen Gegner
war als ein Aktivum in den Operationsplan der oberſten
Heeresführung aufgenommen worden Die Loslöſung in
ſolchen Fällen iſt nicht leicht und daß ſie ſo vollkommen und
ohne Verluſt erfolgen konnte das iſt ein Zeichen dafür daß
ſie freiwillig erfolgte Geſchlagene oder doch ſtark gelittene
Heere ſind nicht ſo ohne weiteres aus dem Kampf zu nehmen
Zerartige Bewegungen arten nur allzu leicht in Flucht aus
Der Feldherr aber darf nicht allzu ängſtlich nach der Grenz
Knie ausſpäben damit nur ja nicht ein Kilometer eigener
Boden betreten werde Für ihn ſtehen höhere Rückſichten auf
dem Spiele für ihn handelt es ſich darum die Aufgabe zu
erfüllen die er ſich geſtellt hat oder die ihm gegeben wurde
unbeſchadet ob ſolches vor oder hinter den ſchwarzweißroten
Hrenzpfählen zu verrichten iſt

Jn Polen ſind drei feindliche Kavalleriediviſionen am
Wartheabſchnitt geſchlagen worden Jnwieweit der ruſſiſche

e ehe als Vorbote größerer Unter zehmungen des
Feindes anzuſehen iſt ſteht dahin Die beſonderen Verhält
niſſe auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze machen freilich wie
wir öfters betont haben eine weitgehende Verſchleierung der
Vorgänge notwendig damit der Feind nicht vorzeltig die Ab
ſichten unſerer Heeresleitung erfährt Der Erfolg unſerer
Kordoſtarmee am Wygsztyter See iſt hoch zu veran
ſchlagen und wird zweifellos auf die ruſſiſchen Operationen in
Weſtpolen zurückwirken

Inſer Oſtheer iſt eher ſtärker geworden und ſehr wohl
in der Lage einem ruſſiſchen Vorgehen Halt zu gebieten
Daß das verbündete Heer unſerer ſtrategiſchen Lage Rech
nung trägt und ſich in ein günſtiges Verhältnis zu uns ſetzt
iſt ſelbſtverſtändlich

Die Neugruppierung in Kuſſiſch Polen
c B Budapeſt 11 November

Jm pPeſti Hirlap äußert ſich ein höherer Offizier über
die Reugruppierung der öſterreichiſchen und der deutſchen
Streitkräfte in Ruſſiſch Polen Er ſagt die ruſſiſche Armee
die bei Jwangorod vordrängte ſei die ſogenannte 5 Armee
die wie ſpäter von gefangenen Offizieren offen erklärt
wurde den Befehl hatte nach Berlin zu marſchieren Die
Heſterreicher haben dann den Feind aufgehalten und um
eine zum Angriff günſtige Poſition zu ſuchen auf Anregungdes Generaloberſten von Hindenburg die Aufſtellung gegen
große feindliche Uebermacht in der Richtung von Kielce ge
nommen Jnzwiſchen hat ſich auch die ruſſiſche Armee in der
Gegend von Kielce und Radom poſtiert Die durch neue
Verſtärkungen angewachſenen ruſſiſchen Streitkräfte können
auf etwa 20 Armeekorps angeſetzt werden

e e

Deutſche Flieger über Warſchau

Krakau 11 Nov Vorgeſtern nachmittag gegen 3 Uhrerſchienen mehrere deutſche Fliaxuge über Warſ hau Sie

ſchleuderten 14 Bomben auf die Stadt Die erſten fielen in
der Marſchall Kowa Straße und in der Jeruſalemparkſtraße
nieder wo ein großer materieller Schaden angerichtet wurde
Mehrere explodierten in der Elektronellaſtraße und töteten
einen Mann und zwei junge Mädchen

Am ſchrecklichſten wirkten aber die Bomben die in der
Dzikaſtraße in eine dichte Menſchenmenge niederſauſten Da
durch wurden 7 Perſonen getötet und 20 Perſonen ver
wundet L

2

Belgrad wird geräumt

e B Bndapeſt 11 Novbr Peſti Hirlap meldet aus
Semkin daß die ſerbiſchen Militärbehörden in Belgrad die

re ns der Stadt ſeitens der Zivpilbevölkerung angeordnet
jaben
c B Wien 11 Nov Der Südſlaviſchen Korreſpondenz

zufolge trat die Skuptſchina in Niſch zu einer außer
ordentlichen Sitzung zuſammen um über dringende Kredite
und Vorlagen zu entſcheiden In geheimer Sitzung erſtattete
Paſitſch Bericht über die Lage des Landes worüber ſtrengſtes
Stillſchweigen bewahrt wird Jm ne fand unter
zem Vorſitz des Prinzen Alerander ein Thronrat ſtatt an
em ein Sondergeſandter Montenegros und der ruſſiſche Ge

Hndte teilnahmen

Die Franzoſen in Montenegro

Rom 11 November
Wie aus Antivari berichtet wird ſoll eine energiſche
tendemonſtration gegen Cattaro bevorſtehen Antioari

vx v

i l Mitttär tne Jeyr re e Marie e wlrde
Die Haltung Bulgariens

Rom 10 November
Der hieſige bulgariſche Geſandte Herr Riſoff gewährte

einem Korreſpondenten eine Unteredung die er mit Worten
rückhaltloſer Bewunderung für das deutſche
Heer und den Deutſchen Kaiſer einleitete Wie
auch immer der Krieg ausfallen möge kein Freund und kein
Feind Deutſchlands werde der ungeheuren moraliſchen Kraft
der erſtaunlichen bis in alle Einzelheiten gehenden wiſſen
ſchaftlich exakten und methodiſchen Kriegsvorbereitung dieſes
großen Volkes die Bewunderung verſagen können Beſon
ders bezeichnend ſei in dieſer Beziehung die verhältnismäßig
unbedeutende aber als Beweis für die moraliſche Höhe auf
der das ganze Volk ſtehe geradezu verblüffende Tatſache
daß das Geheimnis des Vorhandenſeins der
großen Mörſer jahrelang bewahrt werden
konnte Wenn zahlreiche Arbeiter mit geringen Arbeits
verdienſt durch kein Mittel hätten bewogen werden können
auch nur das Vorhandenſein dieſer Geſchütze zu verraten ſo
ſei das ein Symptom einer alle Volksſchichten durchdringen
den Vaterlandsliebe und ſittlichen Stärke Was Deutſch
land geleiſtet habe und noch täglich leiſte ſei ohne Beiſpiel
in der Weltgeſchichte Dieſe ſeine Anſicht werde vom ganzen
bulgariſchen Volke geteilt Auf meine Frage nach dem
vorausſichtlichen Verhalten Bulgariens in dieſem Kriege
antwortete der Geſandte daß Bulgarien aus der Neutralikät
ohne zwingende Gründe nicht heraustreten werde Ganz
ausgeſchloſſen ſei aber ein Feldzug gegen die
Türkei Die Frage von Adrianovpelexiſtiere
nicht mehr für Bulgarien das keine Erwerbungen
fremden Gebietes beabſichtige Bulgarien könne nur
an die Zurückgewinnung von Gebieten den
ken die von Volksgenoſſen bewohnt würden
Wenn dieſe Gebiete auf friedlichem Wege zurückgewonnen
werden könnten etwa durch eine Verſtändigung mit denen
die ſie jetzt beſitzen und durch eine Reviſion des Friedens
von Bukareſt um ſo beſſer aber eine Rückerſtattung
müſſe tatſächlich erfolgen nicht nur verſprochen
werden Solange das nicht möglich ſei werde Bulgarien
die Haltung der abſoluten aber abwartenden Neu
tralität bewahren müſſen

Abermalige Verſchärfuug der bulgariſch ſerhiſchen Spannung

Aus Konſtantinopel wird dem Berl Lok Anz be
richtet Der Osmaniſche Lloyd meldet

Die bulgariſche Regierung hat ihren Geſandten in
Niſch angewieſen der ſerbiſchen Regierung folgende For
derungen vorzulegen

1 Serbien entläßt die aus Mazedonien ſtammenden
bulgariſchen Soldaten

2 Die ſerbiſche Regierung beſtraft ſofort jene Serben
die den nach Strumnitza entſandten bulgariſchen Abgeord
neten Georgew ermordeten

3 Die ſerbiſche Regierung trifft geeignete Maß
nahmen um das Treiben der ſerbiſchen Banden in Maze
donien unmöglich zu machen

4 Die bereits gewählte bulgariſch ſerbiſche Kommiſſion
beginnt in dem Bezirk Gewgueli und Jſtip ſofort ihre

Tätigkeit
Durch die Ueberreichung dieſer reichlich ſcharfen Note

erfahren die ſchon arg zerrüteten Beziehungen zwiſchen den
beiden Königreichen natürlich noch eine weitere ein
ſchneidende Verſchlechterung denn mit leeren Worten wird
ſich Bulgarien nicht mehr abſpeiſen laſſen Betont es doch

mit re Taten ſehen zu wollen die Serbien gutwillig
auszuführen ſich jedenfalls nicht willfährig zeigen wird Es
iſt ſicher anzunehmen daß dieſer Schritt Bulgariens als der
Anfang der Einleitung der kriegeriſchen Maßnahmen zu er
achten iſt

Eine ruſſiſche Lrohung an Rumänien

e B Budapeſt 11 Nov Wie dem Az Eſt aus Gala tz
gemeldet wird haben die Ruſſen bei dem Hafen Renvpan an
der beſſarabiſchen Grenze große Artilleriegbteilungen zu
ſammengezogen Weitere ſieben Jahrgänge des ruſſiſchen
Landſturms wurden einberufen

Eine türkiſche Miſſion in Bukareſt
Bukareſt 11 November

Halil Bey der Präſident der türkiſchen Kammer der vor
ſeiner Erwählung zum Kammerpräſidenten als Botſchafterfür Bukareſt an erſehen war iſt in beſonderer Miſſion in
Bufareſt eingetroffen

Engliſcher Vekrutierungsjammer

W ITB London 10 Nov Nach der Times iſt allen Hoff
nungen entgegen die letzte Rekrutierungswoche die ſchlechteſte

ſeit Kriegsausbruch geweſen
Dem Daily Telegraph zufolge iſt es bedauerlich daß

der deutſche Ueberfall auf Yarmouth keine Wirkung auf die
Rekrutierung hatte Der Korreſpondent glaubt die lokale
Rekrutierungsfrage werde durch die Arbeitsloſigkeit in der
Fiſcherei gelöſt

Das iſt allerdings auch eine Löſung

C T7

ſeit 12 JahrenJch wende als 8

Die treffſichere Wirkung des in allen Mineralwaſſerhandlungen vorrätigen altbewährten

Salzſchlirfer Bonifaeius Le Gitt in övf
wechſelleiden geht aus den zahlreichen zur Einſicht für unſere Kurgäſte in Bad Salzſchlirf aufliegenden ärztlichen Originalzeugniſſen hervor Heilerfolg und Hauskurbroſchüre frei durch die

Kroisarzt Dr med R in L Unaufgefordert a ich Jhnen die Erklärung ab daß meine Erfahrungen am eigenen Körper wie bei meinen Patiegten mir
zeigt haben daß der Bonifacinusbrunnen ber Gicht a
runnen nur Bonifatius an

anderen Heilwäſſer weit an Wirkſamkeit übertrifft

Eine engliſche Stimme gegen die allgemeine Wehrpfſicht

4 WITB London 10 Novbr Der Arbeite eordnet
Barnee gate in bezug auf das bedenkliche Gerede über di
allgemern Wehrpflicht wenn die Konſkription als praktiſch

rage in die Politik eintrete ſo würde ſofort eine Spaltun
er Nation eintreten Viele jnngen Leute würden ohne daj

ſie getadelt werden könnten nach Amerika auswandern

Das Schickſal des Kreuzers Glasgow
T V Ram 10 Nov Stefani meldet der engliſche

Kreuzer Glasgow iſt nach Puertomonte 450 Seemeilen
ſüdlich Valparaiſo geflüchtet

Die Kamelreiter gegen Aegypten
Rotterdam 10 November

Der Pariſer Temps meldet daß von den Türken ein
Korps von tauſend Mehariſtis erleſene Kamelreiter an der
ägyptiſchen Grenze zuſammengezogen worden ſei Das Ziel
ſcheine Jsmailig am weſtlichen Ufer des Suezkanals achtzig
Kilometer von Port Said zu ſein Jn Aegypten ſeien Auf
wiegler tätig in Kairo wurden vierzig Türken verhaftet

Wir ſetzten in die ſeinerzeit genannte Zahl von 100 000
Kamelen gleich Zweifel die bereit ſtehen ſollten die Jn
vaſionsarmee nach Aegypten zu bringen D Red

Muſelmaniſche Freiwillige gegen England
W TB Konſtantinopel 10 Nov Nach Meldungen aus

Bagdad ſtellen ſich zahlreiche muſelmaniſche Jnder und
Afahanen als Freiwillige Meſopotamien beſitzt Getreide
vorräte für fünf Jahre Jn Smyrna wurden durch die
Behörden drei engliſche Dampfer und drei engliſche und drei
franzöſiſche Schlepper ſowie andere fremde Schiffe beſchlag
nahmt und die Beſatzungen gefangen genommen

Deutſches Reich
Die Gemeinden und der Verkauf ausländiſchen Fleiſches

Für die Frage der Volksernährung die naturgemäß in
Kriegszeiten eine noch größere Rolle ſpielt als in Friedens
zeiten ſind die Erfahrungen von Jntereſſe die bisher mit
dem Verkauf ausländiſchen Fleiſches gemacht ſind Bekannt
lich haben in den letzten beiden Jahren eine Reihe von Ge
meinden mehr oder weniger umfangreiche Verſuche auf die
ſem Gebiet unternommen Verſuche die allerdings ein vor
zeitiges Ende fanden weil das Fleiſch auf dem weiten Trans
port in den heißen Sommermonaten dem Verderben aus
geſetzt war und bei ſeiner Verwertung Verluſte unvermeid
lich wurden Für Berlin und die Vororte iſt nunmehr die
Abrechnung über die erſte Einfuhrperiode 22 Oktober 1912
bis Mitte Juni 1913 aufgeſtellt Hiernach ſind von Berlin
und Vororten rund 12 Millionen Pfund Fleiſch mit einem
Geſamtverluſt von rund 73 500 Mark abgeſetzt worden Für
die zweite Einfuhrperiode die Ende Dezember 1913 dadurch
aufhörte daß die Preiſe für inländiſches Fleiſch erträglicher
geworden waren und daß es bei den inzwiſchen angeſtiegenen
Preiſen in Rußland nicht mehr möglich war ruſſiſches Fleiſch
ohne größeren Verluſt mit einem weſentlichen Preisunter
ſchied zu verkaufen iſt die Abrechnung noch nicht fertig Das
weſentlichſte iſt daß während des Fleiſchverkaufs der Städte
die Marktpreiſe annähernd gleich geblieben ſind daß ſie aber
nach deſſen Einſtellung ſofort wieder in die Höhe ſchnellten
Ob es erforderlich und möglich iſt im Verlauf des Krieges
zu ähnlichen Maßnahmen zu ſchreiten läßt ſich heute noch
nicht ſagen Sollte im Jnlande ein Fleiſchmangel entſtehen
und die Einfuhr von Fleiſch aus den neutralen Ländern ſich
ermöglichen laſſen dann ſollten die Gemeinden dieſen Weg
ruhig wieder betreten zumal da die Verluſte nicht allzu groß
ſind ſie betrugen für Berlin und Umgegend nur etwas mehr
als einen halben Pfennig pro Pfund Der Seefiſchverkauf
dem ſich zahlreiche Gemeinden mit gutem Erfolge zugewandt
haben wird während des Krieges vorausſichtlich nicht oder
doch nur in ſehr beſchränktem Maße aufgenommen werden
können da die Lieferanten keinerlei Verpflichtung für die

vertraglicher Lieferungen einzugehen in der
age ſind

L c
Die deutſchen Gewerkſchaften Hirſch Duncker haben

während der Kriegsmonate Auguſt und September an
nähernd 300 000 Mark für Arbeitsloſenunterſtützung und an
die Frauen und Kinder der im Felde ſtehenden Mitglieder
ausgezahlt Die Zahl der militäriſch einberufenen Mit
glieder iſt ſehr erheblich ſie beträgt z B bei den Maſchinen
bau und Metallarbeitern etwa 8000 bei den Fabrik und
Handarbeitern gegen 4000 Bemerkenswert iſt daß bei den
Bergarbeitern Arbeitsloſe überhaupt nicht gezählt wurden

infolge des großen Kriegsbedarfs an Kohlen
er

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Bartbh
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriſtleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchäftsſtelle der Saale Zeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten

Kurdirektion



Antang s Uhr
Banernthenter Grosser ErfolgDir Meth aus sechliersee

ren Aittroen Die Einödpfarrerum II MalVolksschauspiel in 5 Aufzügen von Professor Anton
Ohorn Verfasser von Die Brüder von Skt Bernhardt

Aul vielseltigen h 8 MusikantendirnälDonnerstag zum letzten Ma

K Preise Verwundete Krieger wochentavs froetHochinteressante Flns V den ren

Wintergnarten Magdeburgerstrasse
Nur noch heute Mittwoch u morg Donnerstag Vorstellung

des weltberühmten Zauberkünstlers und Hexenmeisters

TWferimi
nehst Geselischaft

Anfang der Vorstellung 8 Uhr
Anfang des Konzerts 8 Uhr

S KKieine Eintrittspreise Be
Vorverkauf bei Max Thümmel und Steinbrecher

Fasper

Morgen Donnerstag den 12 November 1914

Grosses Schweinesohlachten
Ergebenst August ülier

J r

logo zu den fünf Türmen

Halle a Albrechtstrasse
J

Donnerstag den 12 November abends 8 Uhr

Vortrag
mit Lichtbildern

über
Die Llebesgaben Fahrt von Mitgliedern des Frei
willigen Automobil Korps des Roten Kreuzes
Halle a S nach dem westlichen Kriegsschau

platg
Vom Leiter der Expedition

Herrn Dr Frenzel Halle a S
Eintrittskarten zum Preise von M 00 für numerierte
und M 50 für unnumerierte Plätze sind in der Hof
musikalienhandlung von Heinrich Hothan gr Ulrich

strasse und am Saaleingang zu haben

J Z 7J7JJ J ,7 Z,7ZZ,7Z ,7rCrhTTST S TR w

Der Ertrag ist zum Besten des Roten Kreuzes für weitere
Beförderung von Liebesgaben zur Front bestimmt

a e u z

Verein ehem 36er
Hezxzlichen aufrichtigen Dank im Namen der tapferen Streiter

für die bisher ſo zahlreich erhaltenen Liebesgaben aller Art
Leider dauert der Krieg in ungeahnter Hoftigteit fort Wir

müſſen damit rechnon daß unſere tapferen Kameraden bis zum
Werhnachtsfeſt noch nicht heimgekehrt ſind

Es iſt daher unſere Pflicht
und ihrem häuslichen Herd weilenden Helden ein Zeichen treuer
Kameradſchaft und Liebe zum Weihnachtsfeſt zu übermitteln

Wir bitten alle Kameraden Freunde und Freundinnen des
Vereins um

Weihnachtsgaben für unſere Helden
die nicht nur tapfer und todesmutig für uns kämpfen ſondern
auch zu jeder Stunde bereit find ihr Leben für uns einzuſetzen
16 7 u an un Liter 7 7 r Woche vom21 November vor 6 r aben m SchultheiſzPoſtſtraße Nr 5 zu bewirken 5Jedes Vereinsmitglied wird mit ſeinen Freunden u Freundinnen
ſich gern der oft der im Verein froh erlebten Stunden erinnern und
daher freudig ſein Scherflein für unſere Weihnachtsgaben beiſteuern
An alle richten wir die herzliche Bitte

Bringt Weihnachtsgaben für
unſere Kameraden im Felde

Halle im November 1914
Der Vorſtand

Gärtner KapsSchriftführer Kaſſenführer
Kopp

Vorſitzender

Veratungsſtelle für Kriegerſanilien

koſtenloſe Rechtsauskunft
für jedermann

wochentags 9 bis 12 Uhr vormittags
Deutſches Kartell Halle

Verband nationaler Vererne
Marienftr 17 I

Damenhüte
werden ſchick und billig garniert

Hardenbergſtr 21 III r

Leipzigerstrasse 90HrennholzHerkauf mig wee Heb Sper Ver
der Arbeitsſtätte der Ev Stadt C

miſſion Weidenplan 5
von 42 2 geſchloſſen

or 10o Körbe 1150 Wer el ſag van t Kaulgesuehe J

Nur antes Kiefesnholz xPelzgarnitur
noch gut erhalten zu kaufen ge
ſucht Offerten unter M 1385
an dio Exped d Blattes

Altes Metall
Meſſing Kupfer Zink Zinn kauft

J

Für unsere Krieger
Zusammenlegbare

Laternen
als Feldpostbrief zu versend,

C P Ritter

J

Kognaktlaschen
mit bruchsicherer Verpockals Feldbrietf zu vereenden

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mksl des Rab Sper Ver Ferdinand Haassengier

Fritz Konl s Restnurnaut z Schulthelss Königstr 4

den fern von der Heimat

Metall Gießerei Barfüßerſtr 9

SaaleZeitung nd verhin erc 3 Kein Abe wird es zum bisherigen h der
S 3 mehrVo zugspreiſe von 15 Pfg 4 er ſchigdege

zur Verfügung geſtellt v eW Unſeren geſchätzten Poſt Abonnenten bieten a Frer
wir das Fahrplanbuch bei direktem Bezug von uns ein e

S chlietzlich portofreier Huſendung zu 2 Pfg an Raba t

kklicörnenkanenadesFür den Winter Feldzug

e SauberstoeOffiziers Unterpelze Buchen Agnle
ieihweise

zwischen Waffenrock und Mantel zu tragen sehr liefert prompt und billig der

warm und et h W Universalen geges gesch mit verschie elzar g Journaſ Losezirkei
108 148 M

Für die voraussichtlich im November wieder eröffnete
Feldpost Paket Annahme erbitte um bei der
starken Nachfrage rechtzeitig liefern zu könnenjetzt Bestellungen 65902 a

Ferm Getting gehe Wer
Fernsprecher 912 Grosse Steinstrasse 12 empfiehltm Otto Vnbekannf

5 13 Gr Ulrichſtr Ia z

nur Schulstr 2

Wv 1 c 2 et nis 0 il 7r w Für Militärh e SporenS h 5 e Vniform KnopfeWe e Abzeionenda z v fo ee cceelſeeeet ErkennungsmarkKene v h GBratt Rasvesterited TaschenumesserW t emvß Ford nand Haassengier

Metallw Fabr Vernicklungsanſt
Barfüßerſtr 9 Fernſpr 1196
Erneuern und Brünieren

von Säbeln Helmbeſchlägen uſw

Prachtware
von Rosen

Aoch u MHalbdstömmen
Busch und Kletterresen

Z Möllers
Zum Kosengarten Halle a S

on
Halben

aus gebltem
Gazepapier

welches das
Waſſer nicht
durchläßt und
ein Erfrieren

22

J u
c F
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An unſere
geſchätzten Abonnenten

Albenehne

Aftkedeutsehe farpanbue

Glinterausgabe 1914/15
erſcheint diesmal als Kriegsausgabe mit der über
ſichtlichen Eiſenbahnkarte zum Preiſe von 20 Pfg wie
bisher Den hieſigen Beziehern der

t r

Moritz Bergmann
Markt 20 neben Werther

Wringmasehinen Walzen
werden sofort erneuert

Otto Sparmann gr Steinstr 47
neben dem Walhalla Fernruf 504

Bruchſteine
können unentgeitlich abgefahren
werden aus der Anuguſtaſtraße

Pr trockene nur rotbuchene
Ränucher päne

Ranchſpieße Wurſtſpeiler Carl
Stuianziun Gr Steinſtraße 30

Eichene Sägeſpäne
zum Yäuchern ſind in tleinen
Poſten ſowie waggonweije ab
zuge en
Gustav Müller meſäae

Aken a d Elbe

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Kerrenkieider

Beſtellungen nehmen entgegen unſere Boten ſowie
die Geſchäftsſtellen dieſer Feitung

e c e v e 7 d S We n e S e S r JS e e S cu h

Schreibarbeiten feder Art
wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchine Vervielfältigungen
Rund chrift Stenographie u a liefert

Halliſche 5ahreibſtube
Gemeinnütz Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer ilfs
kräfte für Schreib Kontor z Bureauarbeit auf Stunden und Tage
auch ins Haus und nach auswärts

Karlfſtraße 16 Fernſprecher 8032
J t

ufer billiger
lernte Hhehutt 55

Sa

v

Pfd Stox vt Schuhwerk Rat
Bei Beſtellung d PoſtkarteGute frische reinschmeckende her Teleph Nr 4880 Komme

hoher hütlb eEin und Perkanfshans

Pfd StokK Pt Renner
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Vorzüglicher saftiger
Uweſeer hase

Ptund 1,10 und Pf

F H Rraus
19 eigene Geschäfte

Jed intag und
Donners

W e Sohlachuo
t

bei BerRnard Borgis
Domvplatz 10 Tel 1833

Aadtthealer in Halle

Fernruf 1181
retten

Geh Hofrat M Richards

Donnerstag 12 November
57 Vorſt im Abonn 1 Viertel
Wie einst im Naj
VaudevilleOperette in 4 Bildern
von Rudolf Bern auer unddudoiph
Schanzer Muſik von Walter Koſo
und Willy Bredſchneider Spiel
leitung Karl Stahlverg Muſitagt
Leitung Oskar Wappenſchmitt
Jnſpizient Oskar Tegeder DieTänze arrangiert von der Ballet
meiſterin Adele StahlbergWieſt

Perſonen
Erſtes Bild

1838
von Henleshovon Oberſt a V

E vom Weber
Ottilie ſeine Tochter

Blanda Hoffmann
Stanislaus von Meihuſaem

Karl Stahlberg
enkeshofen

Camille Hammesg
ſeine Neffen

Mechthildis v Kieferſpeck
Ottiliens Erzieherin Elſe Bonne

Juſtizrat Pergamenter
Fritz Reichhold

Fritz Jüterbog urt KlotzCrothiide Belinde Lucinde Agathe
Vettina Annette Babette

Verwandte des Oberſten
Spielt auf dem Landgute des
Oberſten in Schöneberg bei Berlin

Zweites Bild
1858

Ottilie von Henkeshoven
Blanda Hoffmann

Ernſt Cicero ihr Gatte
Camille Hammes

ritz Jüterbog Kur Kletztanislaus von Methufalem
Karl Stahlberg

Angoſturag ſeine zweite Frau
Emmy Aßmann

Juſtizrat Pergamenter
Fritz Reichhold

Paul Jungk

Ernſt Cicero v

Ein fremder Herr
Frieda Hede SeidenJda Elſe PichtTänzerinnen

Wanda Wandal1

2 Freundin Emmy Reiße
Tänzerinnen bei Kroll

Männliche und weibliche Ball
gäſte und Damen der Geſellſchaft
Spielt ber Kroll in dem damals
beliebteſten Vergnügungslotal
Berlins

Drittes Bild
1888

Kommerzienrat Friedrich
Jüterbog Kurt KlotzHeinrich ſein Sohn

Otto Tiedemann
Ott lie Blanda Hoffinann
Vera ihre Tochter Berta Gaſt
Stanislaus von Methuſalem

Karl Stahlberg
Mizze ſeine dritte Frau

Elſe Schlöfſſer
Arthur Müller Oberingenieur

Karl Schumann
Juſtizrat Pergamenter junor

Fritz Reichhold
Fritzchen Heinrichs kleines

Söhnchen kl HoffmannDiener bei Oskar Tegeder
Jüterbog Exrich Matthießen

Weibliche Angeſtellte des Hauſes
Jüterbog Sohn Spielt imLandhaus des Kommerzienrats
Jüterbog in Schönoeberg

Biertes Bild
1913

Heinz Freiherr von Jüterbog
Otto Tiedemann

Fred ſein Sohn Kurt Klotz
Stanislaus v Methuſalem

Karl Stahlberg
Vera Müller Berta Gaſt
Tilla ihre Tochter

Blanda Hoffmann
Komteſſe Hohenberg Tieſenthal

Trude Tandar
Angoſtura Gräfin von Born
holm Emmy Aßmann

Johann ihr Kammerditener
Oskar Tegeder

Kitty Direktrice in Vera
Müllers Modeſalon Grete Bäck

Modiſtinnen
Spielt im heutigen Berlin in Vera
Müllers Wiodeſa on
Nach dem zweiten Bild längere

K Pauſe
aſſenöffnung 7 UhrAnfang 8 Uhr Enoe 10 Uhr

Freitag 13 November
58 Vorſt im Abonn 2 Viertel

Die Enttährung aus
dem Serail

Belmonte und Konstanze
Komiſche Oper in 3 Atten von

W A Mozart

Gespieite

Pianinos
in großer Auswahl von
Blüthner Jbachl Irmloer
Schwechten u ſchon von
275 M an zu verkaufen
auch auf Teilzahlung

B Döl
C Gr Ulrichſtr 33

Ofen Reinigen
ſKoeopuruturen VUmuezon

C Böhme
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